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Chemnitzer setzen ein deutliches Zeichen

Ein Tag, der zugleich im Zeichen des Gedenkens und der klaren Haltung gegen Rechtsextremismus steht: Die Chemnitzerinnen und Chemnitzer haben gestern am 5. März mit vielen Aktionen und Veranstaltungen den Friedenstag begangen. 
Den Auftakt bildete wie in jedem Jahr die Kranzniederlegung auf dem städtischen Friedhof. Rund 400 Menschen, darunter vor allem Schülerinnen und Schüler, waren gekommen, um zu erinnern – an die Zerstörung der Stadt vor 68 Jahren und ebenso an den Grund dafür. Jason Weißbach, Schülersprecher am Goethegymnasium, beeindruckte die Zuhörer mit einer persönlichen, sehr berührenden Rede. 
Die eindeutige Botschaft: Wir alle tragen Verantwortung dafür, dass sich Geschichte nicht wiederholt. Ein klares Bekenntnis zu Frieden und Demokratie, darum geht es auch im und am Friedenskreuz, das auf dem Neumarkt Anlaufpunkt war. Zusammenkommen, reden, erinnern, mahnen – die Initiatioren des Friedenstages suchten den Austausch mit den Besuchern. 
Deutlich ins Auge fielen die Vliese der Aktion C: Kinder und Jugendliche aus Chemnitzer Kitas und Schulen hatten in den vergangenen Wochen große Stoffbahnen mit ihren Gedanken zum Friedenstag und seiner Botschaft gestaltet. Die Freiluftgalerie war an vielen Plätzen der Stadt, unter anderem rund um den Neumarkt, zu sehen. 
Für den Nachmittag und Abend waren weitere Veranstaltungen geplant, unter anderem am Hauptbahnhof und auf dem Neumarkt. Aufgrund des Redaktionsschlusses wird darüber in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes am 13. März berichtet. 
Besucheransturm auf Gemälde im Rathaus

Neo Rauchs monumentales Gemälde »Die Abwägung« hat einen Besucheransturm erlebt. Das Auftragswerk, das der international renommierte Maler eigens für den Chemnitzer Ratssaal geschaffen hatte, war am Samstag zum Tag der offenen Tür erstmals für die Öffentlichkeit an seinem neuen Platz zu sehen. 
Mehr als 2000 Chemnitzer sowie Gäste nutzten am Samstag die Gelegenheit, das Bild kennen zu lernen. Von Experten der Kunstsammlungen ließen sie es sich ebenso wie das Gemälde von Max Klinger »Arbeit = Wohlstand = Schönheit« erklären. 
»Die Abwägung« hatte der zur »Neuen Leipziger Schule« zählende Künstler Neo Rauch erst 2012 gemalt. »Dieses einzigartige Werk Neo Rauchs ist ein ganz wunderbares Geschenk an die Bürgerinnen und Bürger«, sagt Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. »Einer der größten Maler unserer Zeit hat ein außergewöhnliches Gemälde fürs Chemnitzer Rathaus und damit für die Chemnitzer geschaffen. 
Das ist ein Schatz, der stolz macht, und sicher ein Magnet für Besucher wird. Allen, die sich dafür engagiert haben, dass dieses Bild hier seinen Platz gefunden hat und den Ratssaal auf so perfekte Weise vervollkommnet, ist heute Danke zu sagen. Dieser Dank gilt Neo Rauch, den Stiftern und Unterstützern sowie der Generaldirektorin unserer Kunstsammlungen, Ingrid Mössinger.« 
Das monumentale Auftragswerk konnte dank der großzügigen finanziellen Unterstützung der Ostdeutschen Sparkassenstiftung gemeinsam mit der Sparkasse Chemnitz, des Freistaates, des Industrievereins Sachsen sowie weiterer Stifter und vieler engagierter Chemnitzer Unternehmer erworben werden. »Die Entscheidung für den aus der Region stammenden und international gefeierten Künstler Neo Rauch knüpft an die Ausrichtung der Stadt Chemnitz und ihren Umgang mit den Künsten an. 
Tradition ist in Chemnitz auch, dass die Kunst für Museen und Rathäuser bürgerschaftlich ermöglicht wird. Gemeinsam mit der Sparkasse Chemnitz haben wir uns gern daran beteiligt, dass das Bild ‘Die Abwägung’ an genau diesem Ort im Rathaus seinen Platz findet«, so Friedrich-Wilhelm von Rauch, Geschäftsführer der Ostdeutschen Sparkassenstiftung. »Die Abwägung« zeigt die Personifikation der Justitia, selbstsicher, stolz und kräftig steht sie hinter einer Waage. 
Die anderen Figuren nähern sich ihr ergeben respektvoll, Rat suchend, aber auch mit Hoffnung. Während die Figuren auf der rechten Bildseite sich noch im Zustand der Appellation befinden, legt die weibliche Figur auf der linken Bildseite bereits sehr vorsichtig einen kleinen Vogel auf die Waage. Auffallend ist die alle Figuren umschließende, geräuschlose Ruhe. In den Zwischenräumen flammen blaue, gelbe und grüne Flecken auf, die aus unbekannten Lichtquellen stammen. 
Der unbestimmte dunkle Raum erinnert farblich an den mit dunklem Eichenholz getäfelten Ratssaal. Bei Rathausführungen wurde auch das Klinger-Wandbild im Stadtverordnetensaal des Rathauses »Arbeit = Wohlstand = Schönheit« erklärt. Es war der Stadt Chemnitz von der Textilunternehmerfamilie Vogel gestiftet worden. 
Friedenspreis vergeben

Einsatz für Toleranz und Demokratie lohnt sich

Traditionell, im Vorfeld des Friedenstages, ist am Sonntag zum zehnten Mal im Rathaus der Chemnitzer Friedenspreis verliehen worden. Die vom Bürgerverein FUER CHEMNITZ e. V. ausgelobte Auszeichnung, würdigt den Einsatz für Toleranz, Demokratie und Friedfertigkeit. Aus mehr als 20 Vorschlägen kürte die Jury einen ersten und zwei zweite Preise und vergab zudem einen Ehrenpreis. 
Den ersten Preis erhielt eine Filmarbeit von Studenten der Hochschule Mittweida. Zu ihrer Auszeichnung gehört die Skulptur »Chemnitzer Friedenspreis « und eine materielle Hilfe in Höhe von 300 Euro. Über die Dokumentation »RECHTSzuhause« von Maximilian Embert, Samantha Miriam Günther und weiteren sechs Studenten urteilte die Jury: 
»Eine hervorragende Recherche bildet die Grundlage einer kompakten Filmarbeit zur Chemnitzer Naziszene und deren Wahrnehmung in der Bevölkerung, der NPD im Sächsischen Landtag und die Auswirkungen auf Rechte Kräfte in der Stadt Chemnitz, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit vor Ort. Vernetzungen und Kausalitäten werden aufgespürt und benannt. Die Studenten bleiben nicht bei kritischen Fragestellungen stehen sondern finden Antworten in der Vielfalt.« 
In Interviews zeigen die Studenten Ursachen und Verankerungen von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit auf. »Wir wurden von einem Kommilitonen auf das Thema aufmerksam gemacht und haben uns recht schnell entschieden, ... einen Beitrag gegen die rechte Szene zu leisten«, sagt Produktionsleiter Maximilian Embert. 
Im Mai vergangenen Jahres begannen die Arbeiten an dem 45-minütigen Streifen über den alltäglichen Kampf gegen »Rechts«. Unterstützt wurde das Filmprojekt der Studenten von der Hochschule Mittweida, der IG Metall Chemnitz, dem DGB Südwestsachsen und vom lokalen Aktionsplan der Stadt Chemnitz. 
Hilfe zur Selbsthilfe in Kenia 

»Die Jury einigte sich bei Stimmengleichheit auf zwei zweite Preise und vergab keinen dritten Preis«, erklärt deren Sprecher Egmont Elschner. Die zweiten Preise sind mit je einer Skulptur und einer materiellen Hilfe von je 200 Euro dotiert. Einen dieser Preise erhielt die Kenya-Hilfe Chemnitz e.V. für ihre Unterstützung der »Little-Angel-Academy School«. Die Schule befindet 17 Kilometer nördlich von Mombasa. Hier lernten – als das Chemnitzer Hilfsprojekt startete – über 350 Voll- und Halbwaisen sowie sehr arme Kinder in einem Bretterhaus, das in der Regenzeit kaum Schutz bot. 
Die Kenya-Hilfe Chemnitz e.V. berät und hilft hier seit 2008. Mit ihren Spenden und Mitgliedsbeiträgen gewährleistet sie zudem die Unabhängigkeit der Schule, sie verbessert so auch die Lebensumstände der Kinder und Jugendlichen und gibt ihnen damit eine Perspektive. Zwar ist die Grundschulausbildung in Kenia seit kurzem gebührenfrei, wodurch es auch Kindern aus ärmeren Schichten möglich ist, zumindest die Grundschule zu besuchen. 
Doch sind staatliche Schulen dem so ausgelösten Ansturm von zusätzlich mehr als 1,3 Millionen Kindern nicht gewachsen. Auch leidet das staatliche Grundschulsystem in Kenia unter überfüllten Klassen und Lehrermangel. 
Engagiert trotz Schwerbehinderung 

Mit dem weiteren zweiten Preis bedachte die Jury das Projekt »Kunstspaziergang « von Nadine Werner und Karola Schell. Sie und andere Engagierte hatten sich durch das ASB Wohnzentrum für Schwerbehinderte in der Rembrandtstraße kennen gelernt und beschäftigten sich mit Architektur und Kunst rund um den Park der Opfer des Faschismus. 
Bis zum Mai 2012 wurde so ein Rundgang konzipiert, der geschichtliche Aspekte einbezieht. Am Wohnzentrum Rembrandtstraße öffentlich bekannt gemacht, fanden bald mehrere Führungen für verschiedene Interessengruppen durch den Park statt. Auch ein schriftliches Dokument zu diesem Spaziergang entstand mit Hilfe des Stadtteilmanagements Reitbahnviertel. 
Preis fürs Ehrenamt 

Der Chemnitzer Friedenspreis als Ehrenpreis ging an Pedro Martin Montero Pérez, den Vorsitzenden des Chemnitzer Ausländerbeirates, »er trägt mit seinem langjährigen ehrenamtlichen Engagement zu Begegnung und Verständigung in ganz besonderer Weise bei. 
Pedro Martin Montero Pérez setzt sich in vielfältiger Weise für die Belange von Migrantinnen und Migranten ein. Er ist Vorbild für Hilfsbereitschaft und für eine Toleranz, die viele Arten von Grenzen überwindet: geografische und soziale, religiöse und mentale«, so lautet die Jurybegründung.  
8. März: Weltfrauentag

Am 8. März begehen Frauen weltweit den Internationalen Frauentag. Seit mehr als 100 Jahren fordern sie an diesem Tag Gleichbehandlung für sich ein. Wollen Frauen ihre Rechte, müssen sie diese nach wie vor beharrlich und konsequent erkämpfen. Sei es das Recht auf gleiche Bezahlung für gleiche Arbeit oder auf Vereinbarkeit von Beruf und Familie wie auch die Chance auf eine Führungsposition. 

Heute stehen komplexe gesellschaftliche Zusammenhänge und daraus resultierende Forderungen auf der Agenda von Frauen. »In diesem Jahr wollen wir uns der Migration von Frauen zuwenden, die nicht in Deutschland geboren sind und jetzt in Chemnitz leben«, sagt Bettina Bezold, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt. »Wie sehen diese Frauen ihr Leben hier, wie sehen sie uns, auf welche Schwierigkeiten sind sie gestoßen und welche Unterstützung haben sie erhalten?«, diese Fragen stellt die Gleichstellungsbeauftragte zur Festveranstaltung am 8. März zur Debatte. 
Teilnehmerinnen ausländischer Herkunft werden zur Frauentagsveranstaltung mit dem Titel »Mein Geburtsort - weit entfernt – Mein Zuhause – Chemnitz« darauf antworten und gleichzeitig Frauen zu Gesprächen über diese Inhalte anregen. 
»Neben einem kritischen Blick auf die Realität wollen wir an diesem Tag auch Frauen aus unserer Mitte würdigen und natürlich feiern«, sagt die Gleichstellungsbeauftragte, die die Chemnitzerinnen zur Frauentagsfeier einlädt und sie gleichzeitig ermuntert, die zahlreichen Angebote und Aktionen während der vom 1. bis 21. März stattfindenden Frauenwochen wahrzunehmen. 
Kontakt und Anmeldung: Die Teilnahme an der Frauentagsveranstaltung am 8. März ist kostenfrei - um Voranmeldung wird gebeten. 
Kontakt: Bettina Bezold, Gleichstellungsbeauftragte, 
Tel. 488-1380, 
E-Mail: bettina.bezold@stadt-chemnitz.de 
Aktionswochen zum Frauentag 
Das Netzwerk der Fraueninitiativen gestaltet vom 1. bis 21. März die Frauenwochen. Ein Workshop zum Austausch über Töchter, Mütter und Großmütter am 1. März wie auch ein Workshop zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf am 15. März in der Lila Villa stehen ebenso im Programm wie ein Vortrag über Katharina von Bora am 5. März, ein Vortrag über die Geschichte der sephardischen Juden am 19. März und der Frauentagsbrunch am 10. März im Frauenzentrum. 
Eine Aktion der Arbeitsgemeinschaft LISA am 8. März auf dem Neumarkt und eine weitere zum Thema »Stolperstein Migration« vor dem Stadtrat am 13. März stellen aktuelle Probleme in den Fokus der Öffentlichkeit. Auch ein Dokumentarfilm am 15. März über Frauen im DDRBergbau und ein Vortrag »Wer züchtet die Hühner - über Erfahrungen aus der Gleichstellungsarbeit im Rahmen der deutschen Entwicklungshilfe in Laos« am 14. März im Saal des Hauses Tietz finden statt. 
Den Abschluss bildet der »Equal Pay Day« am 21. März. Mit dem »Equal Pay Day« wird regelmäßig auf den Entgeltunterschied zwischen Frauen und Männern aufmerksam gemacht. Dieser Tag markiert jedes Jahr den Zeitraum, den Frauen über den Jahreswechsel hinaus arbeiten müssen, um auf das durchschnittliche Jahresgehalt von Männern zu kommen. 
Eine Veranstaltung liegt den Fraueninitiativen besonders am Herzen: »Wir freuen uns, viele Frauen auch am Chemnitzer Friedenstag in der Innenstadt zu begrüßen: Hier findet am 5. März ab 18 Uhr unter dem Motto ‚Es ist unsere Stadt – Nazis haben hier keinen Platz’ eine Veranstaltung zum Chemnitzer Friedenstag statt.« 
Hinweis: Der Programmflyer liegt kostenfrei in den Infotheken im Rathaus am Markt 1, im Tietz, im Frauenzentrum Lila Villa und in den Bürgerzentren aus. Details zu den Frauenwochen auch unter www.frauenseite-chemnitz. de und www.chemnitz.de 
Ferienkalender: Angebote gefragt

Auch in diesem Jahr gibt die Stadt wieder den gefragten Sommer- Ferienkalender heraus. Das Heftchen ist Chemnitzer Mädchen und Jungen hilfreicher Begleiter zur Gestaltung der Ferienzeit. Gesucht werden Veranstalter und Unternehmen, die den Ferienkalender mit interessanten Angeboten für Kinder, Jugendliche und deren Familien für die Zeit vom 15. Juli bis 23. August bereichern. 
Die Veranstaltungen sollten folgende Kriterien erfüllen: 
- Sie sind besondere Ferienhöhepunkte, gehören nicht zum regulären Angebot des Unternehmens 
- Sie sind zeitgemäß attraktiv, entsprechen den Interessen junger Menschen im Alter von 6 bis 16 Jahren (selbstverständlich sind Altersstaffelungen einzelner Angebote möglich) bzw. sprechen die ganze Familie an. 
- Sie sind kostenlos, kostengünstig bzw. für die Inhaber des Ferienkalenders ermäßigt z. B. durch Gutscheine. 
Die Aufnahme der Angebote im Ferienkalender ist kostenlos. 
Das Amt für Jugend und Familie bittet die Veranstalter um Kontaktaufnahme bis spätestens 18. März 2013 unter: Stadt Chemnitz Amt für Jugend und Familie 
Kerstin Fritzsche, Bahnhofstraße 53, 09111 Chemnitz
Tel. 488-5667 , E-Mail: kerstin.fritzsche@stadt-chemnitz.de 
Vorfreude auf Musikfest

Interview mit dem 1. Vizepräsidenten der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände (BDMV) zum bevorstehenden Deutschen Musikfest vom 9. bis 12. Mai in Chemnitz.  

Der Veranstalter, die Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e. V., kommt mit dem Deutschen Musikfest vom 9. bis 12. Mai nach Chemnitz. Warum haben Sie sich für Chemnitz entschieden? 
Wir wollten mit dem 5. Deutschen Musikfest ganz bewusst in die neuen Bundesländer gehen. Die Bewerbung und die Interessensbekundung der Stadt Chemnitz sowie die gut aufgestellte sächsische Musik- und Kulturlandschaft haben uns dann schnell überzeugt. Jetzt freuen wir uns sehr, an Christi Himmelfahrt und den darauffolgenden Tagen mit 15.000 Teilnehmern in diese interessante und spannende Stadt zu kommen. 
Welches Ziel verfolgen Sie mit dem Deutschen Musikfest? 
Zum einen wollen wir zeigen, welche Vielfalt und Freude in der Bläsermusik steckt. Wir vertreten als Verband eine Gemeinschaft von 1,2 Millionen Musikern, darunter vor allem Blasmusiker und Spielleute und wollen deren Können und Tun noch stärker öffentlich machen. Dazu ist diese Veranstaltung, die aller sechs Jahre in dieser Art stattfindet, eine gute Plattform. 
Zum anderen sollen sich hier junge Musiker mit Profis zusammenfinden können. Immerhin sind 65 Prozent unserer Mitglieder unter 27 Jahren. Und die jungen Musikschaffenden sind enorm ehrgeizig. Die Qualität, die selbst in den Laienorchestern geliefert wird, ist beeindruckend. Das Deutsche Musikfest wird durch die enge Kooperation mit erfahrenen Musikschaffenden, durch Wertungsspiele und Wettbewerbe eine wertvolle Erfahrung für den Musikernachwuchs.  
Also geht es nur um Marsch- und Blasmusik beim Deutschen Musikfest? 
Keineswegs. Ein Blick in das Programmheft zeigt, dass wir hier genreübergreifend und sehr offen aufgestellt sind. Es wird viel experimentiert in diesen vier Tagen – mit Instrumenten, Stimmen und Kunst. Wir starten am Donnerstag mit einem großen Familiensingen. Jazz, Rock und Pop wird auf den Open-Air-Bühnen in der Innenstadt oft zu hören sein. Aber natürlich gibt es auch ganz traditionelle Blasorchester. 
Gibt es schon eine Veranstaltung, auf die Sie sich besonders freuen? 
In jedem einzelnen Programmpunkt ist Musik und Show enthalten, der ihn hörens- und sehenswert macht. Ganz besonders freue ich mich aber auf die Big Band der Bundeswehr, die Blassportgruppe und das Polizeiorchester Bayern mit Johann Mösenbichler, einem der renommiertesten Dirigenten der Szene, sowie auf den Ausnahmesolisten auf dem Euphonium, Steven Mead. 
Wie viel Chemnitz steckt in dem Programm der BDMV? 
Uns war es immer wichtig, dass die Ausrichterstadt sich in das Programm mit einbringen kann. Dadurch wird jedes Musikfest anders. Der Zuspruch und das Interesse von den Chemnitzer Künstlern ist sehr groß, so dass wir schnell das Programm ergänzen konnten. Am Freitag um 22 Uhr wird eine Multivisionsshow vom Chemnitzer Künstlerbund den Neumarkt und das Rathaus in ganz neuem Licht erscheinen lassen. 
Dazu spielt eines der besten deutschen Jugendauswahlorchester, das Nordbayerische Jugendblasorchester Werke der populären Klassik, aber auch symphonik Rock und Pop. Und auch die Chemnitzer Partnerstädte können ihren internationalen Klang einbringen. Ich freue mich auf eine gute Symbiose zwischen lokalen Künstlern, internationalen Musikgrößen und den bundesweiten Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 
Werden die Konzerte kostenlos oder kostenpflichtig sein? 
Die meisten Musikangebote sind für die Gäste kostenfrei. Einzelne Konzerte werden zwischen 4 und 10 Euro kosten. Die Karten können an den bekannten Vorverkaufstellen, dem Freie Presse Shop oder dem Ticket-Service im Rathaus erworben werden. 
Mehr zum Musikfest, zum Programm und spezielle E-Cards findet man unter www.deutsches-musikfest.de und unter www.chemnitz.de 
Unternehmen können Fördergeld erhalten

Auf dem Sonnenberg und im Reitbahnviertel können Unternehmer noch Fördermittel beantragen 

Die Förderung kleiner Unternehmen durch die Stadt Chemnitz und die EU ist für die Fördergebiete Sonnenberg und Reitbahnviertel verlängert worden. 
Die Europäische Union unterstützt aus dem europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) Maßnahmen der Stadtentwicklung, die stabile infrastrukturelle Voraussetzungen für zukünftige Generationen schaffen. Durch Förderung soll eine soziale und wirtschaftliche Stabilisierung der Fördergebiete erreicht werden. 
Die Stadt Chemnitz fördert seit 2009 die Stadtgebiete Reitbahnviertel und Sonnenberg aus EFRE. Im Programm »Nachhaltige Stadtentwicklung « werden dazu erfolgreich auf der Basis einer Förderrichtlinie kleine Unternehmen in beiden Programmgebieten durch Zuschüsse unterstützt, die Investitionen in Gebäude und Ausstattung am Standort durchführen oder sich neu ansiedeln wollen. 
Besonders unterstützt wird auch die Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen. Die Nachfrage nach der Förderung steigt und der noch verbleibende Zeitraum bis zur Abrechnung der Ergebnisse bei der EU geht dem Ende zu. Die Stadt Chemnitz ist deshalb froh darüber, dass der Durchführungszeitraum solcher Förderung kleiner Unternehmen nun bis zum 30.06.2013 verlängert werden konnte. Gleichzeitig konnten auch die Mittel im Reitbahnviertel um 30.000 Euro aufgestockt werden. 
Damit stehen besonders noch im Reitbahnviertel ausreichend Mittel für Unternehmer zur Verfügung. Im Fördergebiet Sonnenberg sind ebenso noch Mittel verfügbar. Folgende Zuschüsse sind je nach Investitionsvolumen maximal möglich: - Investitionen bis 25.000 Euro = max. Förderquote 40 Prozent. - Investitionsanteil ab 25.000 Euro = max. Förderquote 20 Prozent. Die maximale Zuwendung je Antragsteller beträgt dabei 15.000 Euro . 
Mit Hilfe der Förderung konnten auf dem Sonnenberg bisher 24 Maßnahmen kleiner Unternehmen mit einer Gesamtinvestition in Höhe von 734.000 Euro und einem Gesamtzuschuss in Höhe von 242.000 Euro gefördert werden. Im Reitbahnviertel erhielten 11 Unternehmen eine Förderung von 70.000 Euro und investierten dabei insgesamt 246.000 Euro. 
Da der Durchführungszeitraum zum 30.06.2013 endet, sollten Anträge bis spätestens Ende März an die Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH (CWE) eingereicht werden. Die CWE berät im Auftrag der Stadt kleine Unternehmen bei der Antragstellung, Durchführung und Abrechnung Informationen, die Förderrichtlinie und Antragsunterlagen können unter www.cwe-chemnitz.de abgerufen werden. 
Auskunft erteilt die CWE, Innere Klosterstraße 6-8, 09111 Chemnitz, 
Gert Klaus, Tel. 0371/3660243, E-Mail: klaus@cwe-chemnitz.de. 
Neu: Kundenportal für finanzielle soziale Leistungen

Bauarbeiten erfordern jetzt Umzug einzelner Sozialamtsabteilungen

Eine neue zentrale Anlaufstelle soll ab Mai im Erdgeschoss des Bürger- und Verwaltungszentrums Moritzhof den Kunden des Sozialamtes das Beantragen von finanziellen Sozialleistungen erleichtern. 

Ab Mai richtet das Sozialamt im Erdgeschoss des Bürger- und Verwaltungszentrums Moritzhof ein gemeinsames Kundenportal für finanzielle soziale Leistungen ein. Es dreht sich dabei um Leistungen, die im weitesten Sinne zur Sicherung des Lebensunterhaltes dienen und durch das Sozialamt gewährt werden. Die Stadt will so das Beantragen dieser Leistungen, die bisher in acht verschiedenen Servicebereichen des Sozialamtes angeboten wurden, zentralisieren. 
Das Kundenportal integriert vorerst folgende Leistungen: 
- Wohngeld  Anerkennung der Schwerbehinderteneigenschaft 
- Leistungen nach dem Sächsischen Landesblindengeldgesetz 
- Blindenhilfe  Bundeselterngeld und Sächsisches Landeserziehungsgeld 
- Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG für schulische Ausbildung) 
- Leistungen zur Bildung und Teilhabe 
- Erteilung von Chemnitzpässen 
- Bestätigung der Einhaltung der Tatbestände zur Rundfunkbeitragsermäßigung bzw.-befreiung 
Auch Leistungen zur Hilfe zum Lebensunterhalt und der Grundsicherung im Alter sowie bei Erwerbsminderung nach dem SGB XII sollen später über das Kundenportal abgewickelt werden. Dort werden, so wie in den bisherigen Leistungsstellen, Anträge ausgegeben und auch Kunden beraten. 
Die qualifizierte Antragsannahme aber auch darüber hinaus gehende Beratungs- und Informationsleistungen durch fachkundige Sachbearbeiter ist gewährleistet. Gleichzeitig kann man weitere mögliche Leistungsansprüche ohne zusätzlichen Zeit- und Wegeaufwand prüfen lassen. 
Service Schwerbehinderung/ Landesblindengeld zieht um 
Bauarbeiten sind jetzt für das Einrichten des Kundenportals erforderlich, sie sollen ab Mitte März 2013 beginnen. Das Sozialamt möchte in dieser Zeit einen störungsfreien Ablauf von Sprechzeiten gewährleisten. Deshalb wird die Servicestelle zur Anerkennung der Schwerbehinderteneigenschaft und zur Beantragung von Leistungen nach dem Sächsischen Landesblindengeldgesetz, die sich bislang im Bereich des neu zu schaffenden Kundenportals befindet, während der Bauzeit in die erste Etage des Moritzhofes verlagert. 
Der Servicedienst findet innerhalb der gewohnten Sprechzeiten ab 20. März im Zimmer 115 statt. Als Wartebereich dient dann vorübergehend das Zimmer 119. 
Mit 60plus in die Senioren-WG umziehen?

Sozialamt informiert über WG als Wohnform

Mit Ende sechzig in eine WG ziehen? Das wäre für die meisten Älteren vor ein paar Jahren unvorstellbar gewesen. Doch heute wagen Senioren immer öfter einen solchen Neubeginn. Laut einer Forsa- Umfrage können sich 18 Prozent der über 60-Jährigen vorstellen, in einer Wohngemeinschaft zu leben. Denn viele Ältere wollen nicht allein sein, sondern Vorzüge gemeinschaftlichen Wohnens genießen. 

Aber die Suche nach geeigneten Mitbewohnern und passendem Wohnraum ist schwierig. Deshalb steigt die Nachfrage gerade nach kleinen individuellen Wohngruppen. Als eine Alternative empfiehlt das Sozialamt Senioren-Wohngemeinschaften und organisiert jetzt mit einem Wohnungsanbieter am 11. März einen »Tag der offenen Tür« in einer künftigen »60plus- WG« in der Keplerstraße 1. 

Die Initiative des Sozialamtes soll einerseits älteren Mietinteressenten zur Anregung dienen, andererseits auch Wohnungsanbieter ermuntern, ebenfalls ähnliche Mietangebote zu unterbreiten. 

»Soziale Kontakte sind ein wichtiger Punkt in unserem Leben, denn keiner möchte auf Dauer völlig isoliert leben«, stellt Cornelia Utech, amtierende Amtsleiterin des Sozialamtes fest. Reiferen WG-Interessenten rät die Fachfrau, wichtige Aspekte zu bedenken. So sollte sich eine gemeinschaftliche Wohnung für Ältere von einer klassischen Studenten-WG unterscheiden. 
Dies betrifft u.a. gemeinsam und privat genutzte Räume: »Die Gratwanderung zwischen gemeinschaftlichem Wohnen und dem Wunsch nach Privatsphäre hat eine Chemnitzer Wohnungsbaugenossenschaft mit ihrem neuen Angebot der 3-Personen-WG-Wohnung beachtet«, schätzt die amtierende Sozialamtschefin ein. Der Vermieter sanierte WG-tauglichen, komfortablen Wohnraum, der jedem Bewohner sein eigenes Zimmer und einen separaten Badbereich garantiert - alles in einem barrierearm gestalteten Gebäude in infrastrukturell guter Lage. 
Immer öfter stellen die Fachleute des Sozialamtes bei ihrer Wohnberatung für Senioren den steigenden Bedarf an Senioren-Wohngemeinschaften fest. Deshalb unterstützt die Abteilung Senioren-, Behindertenhilfe, Örtliche Betreuungsbehörde solche Initiativen, und organisierte so diesen »Schnuppertag « am 11. März, bei dem sich Interessenten zwischen 9.30 und 16 Uhr Wohnräume der 3-Personen-WG anschauen können. 
Dort können sie sich auch 13 Uhr über weitere Formen des Seniorenwohnens informieren. Neben Mitarbeitern des Wohnungsbauunternehmens steht auch ein Ansprechpartner des Sozialamtes zur Verfügung. Fragen beantwortet das Sozialamt auch telefonisch unter Tel. 488 5023 sowie per E-Mail unter senioren.behindertenhilfe@stadt-chemnitz.de. Ansprechpartnerin ist hier Silke Sander;   Ansprechpartner der WCW: Christine Riedel, Tel. 81500-32, E-Mail: christine.riedel@wcw-chemnitz.de 
Mittelschule oder Gymnasium?

Chemnitzer Viertklässler haben am 1. März ihre Bildungsempfehlung erhalten

Mittelschule oder Gymnasium? Diese Frage steht nun vor Viertklässlern und ihren Eltern. Die Wahl der weiterführende Schule ist vom Notendurchschnitt, oft aber auch vom Wunsch der Eltern geprägt. Gilt doch der Wechsel an eine weiterführende Schule als wichtige Weiche im Bildungsweg des Kindes. Gerade deshalb ist die Suche nach einer Mittelschule oder einem Gymnasium mit passendem Profil von großer Bedeutung. 

Je nach Bildungsempfehlung können Eltern nun ihre Kinder für die Mittelschule ihrer Wahl anmelden. Für Kinder mit der Bildungsempfehlung fürs Gymnasium können Eltern einen Antrag auf Aufnahme ihres Kindes an einem Gymnasium stellen. Anmeldeschluss für beide Schularten ist der 8. März. Einen Bescheid über den Schulbesuch sollen die Eltern 7. Juni 2013 von der aufnehmenden Bildungseinrichtung erhalten. 
Da das Schulsystem durchlässig ist, ist die Angst vor einer »falschen« Wahl unbegründet. Denn die jetzt getroffene Entscheidung muss nicht endgültig sein. Sollte sich zeigen, dass für das Kind ein anderer Bildungsgang besser geeignet ist, besteht die Möglichkeit, später die Schulart zu wechseln. 
Die folgende Übersicht über kommunale Schulen soll Kindern wie Eltern die Wahl erleichtern.  
Städtische Gymnasien

DR.-WILHELM-ANDRÉ-GYMNASIUM 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 88

Profil: naturwissenschaftlich und künstlerisch

Sprachen:

1. Englisch,

2. Französisch, Latein, Russisch,

3. Cambridge Certificate

Besonderheiten:

Leistungskurs Kunst, Leistungskurs Musik, Streicherklassen, Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Bewegte und sichere Schule, offenes Ganztagsangebot, Begabtenförderung, Orffgruppe, Chor, Schulband, Theater-und Musicalgruppe, HA-Betreuung 

Schulleiter: Andreas Gersdorf,

Henriettenstraße 35, 09112 Chemnitz,

Tel. 0371/ 382140, Fax: 0371/3821424,

E-Mail: gym-andre@schulen-chemnitz.de, andre.gym@gmx.de, 
Internet: www.andre.c.sn.schulen.de
GYMNASIUM EINSIEDEL 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 652

Profil:

naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschaftswissenschaftlich

Sprachen:

1. Englisch,

2. Französisch, Latein, Russisch,

3. Spanisch

Besonderheiten:

behindertenintegrierte Einrichtung, Wahlgrundkurs Wirtschaftsbiologie, Comenius-Regio-Projekt, offenes Ganztagsangebot

Schulleiterin: Kerstin Klein,

Niederwaldstraße 11, 09123 Chemnitz,

􀀀 037209/ 6980, Fax: 037209/698121,

E-Mail: sekretariat@gymnasiumeinsiedel.de,

Internet: www.gymnasiumeinsiedel.de

JOHANNES-KEPLER-GYMNASIUM 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 541

Profil: naturwissenschaftlich - Klasse 8 bis 10, vertieft

mathematisch-naturwissenschaftliche Ausbildung der Klassenstufen 5 bis 12

Sprachen:

1. Englisch,

2. Französisch, Latein, Russisch,

3. Tschechisch (Begegnungssprache)

Besonderheiten:

Förderzentrum MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) zur Förderung interessierter und besonders begabter Schüler, Schule mit Internat, offenes Ganztagsangebot 

Schulleiter: OStD Stephan Lamm,

Humboldtplatz 1, 09130 Chemnitz,

Tel. 0371 488-8500, Fax: 0371 4888549,

E-Mail: gym.c.kepler@gmx.de,

Internet: www.kepler.c.sn.schule.de

JOHANN-WOLFGANG-VON-GOETHE-GYMNASIUM 

SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 712

Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschaftswissenschaftlich

Sprachen:

1. Englisch,

2. Französisch, Spanisch

3. Latein (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil)

Besonderheiten:

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Wahlgrundkurs »Klassische und medizinische Biochemie«, offenes Ganztagsangebot, GAPP – Programm und Cambridge-Curs; Schulsozialarbeit »Scout«

Schulleiter: Steffen Morgner,

Bernsdorfer Str. 126, 09126 Chemnitz,

Tel. 0371/ 520700, Fax: 0371/52070221,

E-Mail: gym-goethe@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.goethegym-chemnitz.de
KARL-SCHMIDT-ROTTLUFF-GYMNASIUM 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 663

Profil: naturwissenschaftlich und sprachlich

Sprachen:

1. Englisch,

2. Latein (ab Klasse 5) oder

Französisch (ab Klasse 6),

3. Russisch (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil)

Besonderheiten:

Wahlgrundkurs Deutsch-Geschichte-Philosophie, offenes Ganztagsangebot

Schulleiter: Ronald Langhoff,

Hohe Str. 25 und 35, 09112 Chemnitz,

Tel. 0371/ 4888550, Fax: 0371/4888598,

E-Mail: gym-karl-schmidt-rottluff@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.ksrgym.de
SPORTGYMNASIUM 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 357

Profil: Sport vertieft; sportliche Ausbildung: Fußball, Basketball, Ringen, Judo, Boxen, Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gewichtheben, Radsport, Eisschnelllauf, Eiskunstlauf, Eishockey, Wasserball

Sprachen:

1. Englisch,

2. Französisch oder Russisch (ab Klasse 6), nur für Quereinsteiger Latein (ab Klasse 8)

Besonderheiten:

leistungssportliches Training in den genannten Sportarten auf Empfehlung des Landesfachverbandes der jeweiligen Sportart, zwingende Belegung des Leistungskursfaches Sport in der Sekundarstufe II plus zwei weitere Leistungskurse; Eliteschule des Sports / Eliteschule des Fußballs, offenes Ganztagsangebot

Schulleiter: Steffen Kamprad,

Reichenhainer Str. 210, 09125 Chemnitz,

Tel. 0371/ 4884601, Fax: 0371/4884699,

E-Mail: gym-sport@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.sportgymnasium-chemnitz.de

GEORGIUS-AGRICOLA-GYMNASIUM SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 525

Profil:

naturwissenschaftlich, vertieft sprachliche Ausbildung (bilingual Englisch)

Sprachen:

1. Englisch,

2. Spanisch, Latein, Französisch

(Frühbeginn ab Klasse 5),

3. Französisch, Russisch

(vertiefte Ausbildung);

Besonderheiten:

bilingualer Zweig in englischer Sprache, Schule ohne Rassismus-Schule mit Courage, Sternwarte, Schule mit Idee, weitere Sprachen: Polnisch, Hebräisch, Italienisch, Chinesisch, Vorbereitung Internationales Abitur, CLIL – Konzept (Content

Language Integrated Learning),offenes Ganztagsangebot

Schulleiter: OStD Erhard Hänel,

Park der Opfer des Faschismus 2, 09111 Chemnitz,

Tel. 0371/381320, Fax: 0371/ 38132112,

E-Mail: gym-agricola@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.agricola-gymnasium.de.
Städtische Mittelschulen
ANNEN-SCHULE-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 275

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; Bewegte und sichere Schule

Sprachen:

2. Fremdsprache: Russisch

Besonderheiten: Referenzschule für Ganztagsangebote in Sachsen, Blaues Band: rhythmisierter Tag mit Mittagskursen (Lernzeit, Teamstunde, Wahlkurse, …); Schulsozialarbeit
Schulleiterin: Ulrike Schulz,

Annenstraße 23, 09111 Chemnitz, 
Tel. 0371/369130, Fax: 0371/36913126, 
E-Mail: ms-annenschule@schulenchemnitz. de, 
Internet:www.annenschule.de
ALBERT-SCHWEITZER-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 393

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage;

Sprachen:

2. Fremdsprache: Französisch

Besonderheiten: Schulplanetarium, Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, offenes Ganztagsangebot, Schulsozialarbeit 

Schulleiter: Joachim Poitschke,

Albert-Köhler-Straße 48, 09122 Chemnitz,

Tel. 0371/266010, Fax: 0371/2660120,

E-Mail: ms-schweitzer@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.albert-schweitzer-mittelschule-chemnitz.de
FRIEDRICH-ADOLF-WILHELM-DIESTERWEG-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 514

Sprachreisen nach England und Frankreich

Sprachen:

2. Fremdsprache: Französisch und Russisch, Neigungskurs Spanisch

Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche und Dyskalkulie; zahlreiche AG, offenes Ganztagsangebot, Chor, Theatergruppe, Streitschlichter, Schulsozialarbeit, Berufsorientierung

Schulleiterin: Gabriele Käschel,

Kreherstraße 101, 09127 Chemnitz, 
Tel. 0371/ 55073, Fax: 0371/ 5203366, 
E-Mail: ms-diesterweg@schulenchemnitz.de, 
Internet: www.diesterweg.sn.lo-net2.de
GEORG-WEERTH-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 209

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage

Freizeitangebote: Schulclub; Schulchor, Floristik, Schulfunk, Schülercafé, Streitschlichter, Zirkus u.v.m

Sprachen: Russisch;

zusätzliche Angebote:

Ergotherapie, offenes Computerkabinett, Philatelie, Tanzen, Teamstunde, Spielclub;

Besonderheiten: Neigungskurse: europäischer Ballsport; Holzbearbeitung; gesunde Ernährung; Fit und gesund, wissenschaftliche Begleitung des Bildungstages in Kooperation mit der Universität Ulm Fokus Kind, Schule mit Ganztagsangebot; Methodenwoche, gesundes Frühstück; Berufsorientierung; Produktives Lernen; Kooperationen mit Schulen im Ausland; besondere Förderung für Leistungsschwache und Begabte, HA-Betreuung

Schulleiter: Hans-Christian Lippmann,

Uhlandstraße 2-4, 09130 Chemnitz,

Tel. 0371/ 432270, Fax: 0371/4322720,

E-Mail: ms-weerth@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.georgweerth.de
JOSEPHINEN-SCHULE-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 296

Kooperationspartner:

EinsEnergie, Solaris FZU Qualitätssiegel für Berufs- und Studienorientierung

Besonderheiten: Betreuung im Schulclub bis 16:30 Uhr, Gitarrenunterricht, Schulband, Schulsozialarbeit, Hausaufgabenbetreuung, verschiedene Sportarten, Lernen lernen, Klassenraummethode, Prüfungsvorbereitung für Real- u.Hauptschüler u. a. m.; offenes Ganztagsangebot, Schülerstreitschlichter, Förderung LRS

Schulleiter: Gunter Fiedler,

Josephinenplatz 9, 09113 Chemnitz, 
Tel. 0371/ 449790, Fax: 0371/4497918, 
E-Mail: ms-josephinenschule@schulen-chemnitz.de, 
Internet www.josephinenschule.de
MITTELSCHULE »AM FLUGHAFEN« 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 338

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage;

Kooperationspartner: u. a. Siemens AG, Galeria Kaufhof AG, AWO, Solaris FZU

Sprachen: 2. Fremdsprache: Russisch

Besonderheiten: Schulsozialarbeit, Schultreff Geöffnetes Schulhaus ab 7:00 Uhr, Bewegte Schule, Qualitätssiegel für Berufs- und Studienorientierung, offenes Ganztagsangebot

Schulleiterin: Kerstin Daniel,

Straße Usti nad Labem 277, 09119 Chemnitz,

Tel. 0371/ 271200, Fax: 0371/27120216,

E-Mail: ms-amflughafen@schulen-chemnitz.de,

Internet: http://cms.sn.schule.de/msflug

MITTELSCHULE ALTENDORF 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 189

Grund- und Mittelschule in einem Gebäude

Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch

Besonderheiten: Schulsozialarbeit, Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, Prüfungsvorbereitung, Integrative Beschulung, Berufsorientierung, Ganztagsangebote z. B. Japanisch, Unihockey, Basketball, Mode, Film, Musik, Chemie im Alltag

Schulleiterin: Sylvia Wunderlich,

Ernst-Heilmann-Straße 11, 09116 Chemnitz,

Tel. 0371/ 369140, Fax: 0371/3691421,

E-Mail: ms-altendorf@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.fv-ms-altendorf.de
MITTELSCHULE GABLENZ 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 316

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage

Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch, Russisch

Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, Sprachreisen nach England bzw. Frankreich, Schülerstreitschlichtung und Schulsozialarbeit, Prüfungsvorbereitung und Kurs »Erwachsen werden«, offenes Ganztagsangebot

Schulleiter: Joachim Kindler,

Adelsbergstraße 90, 09126 Chemnitz,
Tel. 0371/ 50710, Fax: 0371/5905962, 
E-Mail: ms-gablenz@schulenchemnitz.de, 
Internet: www.ms-gablenz.de
MITTELSCHULE REICHENBRAND 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 299

Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage, Grund- und Mittelschule in einem Gebäude

Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch

Besonderheiten: Förderangebote Lese-Rechtschreib- und Rechenschwäche, Hausaufgabenbetreuung, Prüfungsvorbereitung für Real- und Hauptschüler, umfangreiches Berufsorientierungskonzept, Schulsozialarbeit, offenes Ganztagsangebot u.a. Yoga, Reiten, Chor, Gitarre, Keyboard, Solarmodellbau, Schulclubm, Lions Quest (Kl. 5);

Schulleiterin: Heike Köhler,

Lennéstraße 1, 09117 Chemnitz,

Tel. 0371/815750; Fax: 0371/8157520,

E-Mail: ms-reichenbrand@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.ms-reichenbrand.homepage.t-online.de
MITTELSCHULE SCHÖNAU / SIEGMAR SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 290

Grund- und Mittelschule

in einem Gebäude

Sprachen:

2. Fremdsprache: Russisch,

Neigungskurs Spanisch

Besonderheiten: Workshops im Bereich Sport/Ernährung/Töpfern/Tanz,

Streitschlichterprojekt, Schulchor, Schulküche, Förderangebot Lese-

Rechtschreib-Schwäche, Freiarbeitsmöglichkeit, Prüfungsvorbereitung,

Berufsorientierung, großes Außengelände mit Sport- und Spielmöglichkeit,

Dach- u. Fassadensanierung 2010/11,Turnhalle saniert

Schulleiterin: Andrea Ufer,

Guerickestraße 38, 09116 Chemnitz,

􀀀 0371/ 815760, Fax: 0371/8157626,

E-Mail: ms-schoenau@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.c.shuttle.de/ms-schoenau
CHEMNITZER SCHULMODELL 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 406

Schule mit besonderem pädagogischen Profil: Die Klassen 1 bis 10 werden durchgehend unterrichtet.

Sprachen: Fremdsprachen: Englisch ab Klasse 1, Französisch ab Klasse 3

Besonderheit: Ganztagesangebote
Schulleiter: Jens Berger,

Stollberger Straße 25, 09119 Chemnitz,

Tel. 0371/5338810, Fax 0371/53388118,

E-Mail: chemnitzer-schulmodell@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.schulmodell.de
UNTERE LUISEN-SCHULE-MITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 330

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage

Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch

Besonderheiten: Ganztagsangebote, Instrumentalunterricht (Gitarre), Chor, Theatergruppe, Preminary Englisch Test (Cambrigde Certifikate), Medien in Zusammenarbeit mit dem SAEK (Sächs. Aufbau und Erprobungs kanal), Arbeitsgemeinschaften (Handball, Modellbau, Homepage, Schulfunk)

Schulleiterin: Gabriele Lenk,

Fritz-Matschke-Straße 21, 09113 Chemnitz,

Tel. 0371/ 374190, Fax: 0371/ 3741920,

E-Mail:ms-untere-luisenschule@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.uls.c.sn.schule.de
SPORTMITTELSCHULE 
SCHÜLERZAHL SCHULJAHR 2012/2013: 215

Eliteschule des Sports; Internatsunterbringung sowie Schulzeitdehnung möglich

Zugangsbedingungen: sportartspezifische Eignungsprüfung und eine Empfehlung der jeweiligen Landesfachverbände

Besonderheit: vertieft sportliche Ausbildung in den Sportarten: Fußball, Basketball, Ringen, Judo, Boxen, Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gewichtheben, Radsport, Eisschnelllauf, Eiskunstlauf oder Eishockey: .

Hausaufgaben-Betreuung, Förderunterricht z.B. gegen LRS

Schulleiter: Torsten Kulakow, 
Reichenhainer Straße 206, 09125 Chemnitz, 
Tel. 0371/4884640, Fax: 0371/4884698,

E-Mail: ms-sport@schulen-chemnitz.de,

Internet: www.sportmittelschule-chemnitz.de

